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Weiterer Erfolg für das Expertengremium EMIA auf 

dem Weg zur Einführung eines MAP 
 

Berlin 17.03.2022 Die politische Arbeit der EMIA (European 

Musical Instrument Alliance) trägt Früchte. Auf dem Weg zu einem 

MAP (Minimal Advertised Price) für die MI-Branche ist ein weiterer 

wichtiger Schritt gelungen. 

Bereits im Dezember 2019 hat die EMIA, mit dem Appell „Für den Erhalt 

des Kulturguts Musikinstrument in Europa“ Grundsteine dafür gelegt, 

dass ein MAP auf europäischer Ebene diskutiert wird. Es folgten 

weitere Stellungnahmen und Stakeholderbriefings, die dafür gesorgt 

haben, dass – unter vielen anderen Aspekten – auch ein MAP in die 

Leitlinien-Entwürfe des VBER aufgenommen und erstmalig von der 

europäischen Politik debattiert wurden.  

Briefe, Konsultationen und persönliche Gespräche mit Europa-

Abgeordneten (MEP) der maßgeblichen Ausschüsse CULT, ECON und 

IMCO folgten. Nun wurde eine weitere Hürde genommen, indem das 

Thema MAP, in einem entscheidenden „Annual Competition Policy 

Report“ der ECON (Ausschuss für Wirtschaft und Währung / Economic 

and Monetary Affairs Committee) des Europäischen Parlaments 

aufgenommen wurde. Der Report beinhaltet den Appell an die 

Europäische Kommission, das Thema MAP im Zusammenhang mit der 

Überarbeitung der Leitlinien zur Vertikalen Gruppenfreistellungs-VO zu 

behandeln. Bereits Anfang März hatte sich der Ausschuss IMCO 

(Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz / Committee on 

the Internal Market and Consumer Protection) in einem Dossier 

ebenfalls konstruktiv zu einer MAP-Einführung geäußert. 

Konkret bedeutet dies, dass die Europäische Kommission deutlich 

aufgerufen ist, beim Thema MAP eine Regelung zu finden, die 

nachfolgend auch in die Praxis umgesetzt werden soll.  

Der Absatz aus dem Annual Competition Policy Report, der uns aus 

erster Hand zugespielt wurde, liest sich wie folgt:  
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[The Parliament] "Considers that the distinction made in the draft 

guidelines to the VBER revision between resale price maintenance 

(RPM), distorting the market, and minimum advertised price (MAP), 

which could be allowed under certain circumstances and conditions, 

could constitute a tool to support SMEs to withstand aggressive price 

competition on online marketplaces; asks the Commission, to this end, 

to clarify in the guidelines the conditions under which MAP does not 

constitute RPM" 

Daniel Knöll, Geschäftsführer der SOMM und Generalsekretär der 

EMIA: „Das ist ein weiterer wichtiger Schritt für uns, auf europäischer 

Ebene einen MAP einzuführen. Wir werden unseren Weg des 

kontinuierlichen Austausches mit dem Europäischen Parlament, der 

Europäischen Kommission und unseren politischen Ansprechpartnern 

konsequent weiter beschreiten, mit der Zielsetzung eine für die MI-

Branche sinnvolle und nutzbringende Lösung zu erreichen.“ 

Background: European Musical Instrument Alliance (EMIA) 

The European Musical Instrument Alliance (EMIA) is an association of major European trade 

associations in the musical instrument industry. It sees itself as a forum and discourse space for 

relevant national and international associations and organisations with the aim of identifying, 

discussing, shaping and optimising the economic and legal framework conditions for all areas of 

the musical instrument industry and addressing them vis-à-vis politicians. 

The EMIA stands up for the cultural and economic interests of the musical instrument and music 

equipment industry on a national and European level, with the aim of strengthening the 

competitiveness of the industry in all market sectors, helping to shape the political and legal 

framework conditions according to the requirements of the industry, and promoting up-to-date 

further and advanced training in music, as well as intensifying active music making and music skills 

in society. 


